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Zwischenbilanz für die Festschrift VO Josef Glazik un: Bernward Wil-
eke „Legıtıme Pluralität der Theologie, also auch leg1-Es steht dem ‚„„westlichen‘‘ Beobachter nıcht Z bei alb- Lime ‚eiınheimısche Theologie annn CS Nur och Welt-

Zelit schon ein Urteil über die Konterenzen der Drıtte- horizont geben Das bedeutet treilich nıcht dafß sıch C1INe
Welt-Theologen Dar-=CS--Salaam, Accra und Colombo Theologie, ELW. die westliche, Zn Rıchterin ber die —
abzugeben. Zuviel ı1ST och vorläufig, ı1ST Suche nach dem deren auftwerfen dürtte In der Überheblichkeit der
CEISCNCN Standorrt. abendländischen Theologie und ıhrer Vertreter liegt ZWEC1-Eın (ungenanntes) Mitglied des Gründungs Komıitees hat tellos der Gründe für dıe — möglicherweise uNngc-bereıts Schlufsfolgerung SCZOSCNH ;„Nach WIC VOT bın sunde Abkapselung der Dritte Welt-Theologen auf eıt
iıch der Vereimniugung der Drıtte Welt-Theologen er- Der Inder Amalorpavadass versuchte es eiınmal C1I-
SsSsıiert aber SIC können auf die Dauer mMıiıt der Teinen Ana- klären: ‚„Heute mu{fßte iıch C1INeN theologischen Lehrern
Iyse allein keine Theologie betreiben. S1e sollten endlich derParıser Sorbonne ı11 Angesıcht wıderstehen. Vor den
ZUE theologischen Reflexion kommen. Dafür braucht 6S Menschen, denen ıch das Evangelium verkünde, versagtprofessionelle Theologen, wenngleich der Grundansatz die Philosophen Theologie Ich mufß das Wort Gottes C111-
SUMMLtL, daß die christliche Gemeıinschatt, eingebettet ı betten die Lebenssituation dieser Leute ber MIt INEC1-
CII bestimmte Sıtuatiıon, das übergreifende Subjekt jedes ner Theologıe annn iıch miıch och nıcht der Dıskussion
theologischen Arbeitens ]1STE Der EINZISC und beste Weg, stellen Ich fürchte, S1IC werden S1C INr zerpflückendiese Konterenzen theologisch machen, be-
steht darın, SIC VO her INSDPINMECICEN und beein- Wıe aber soll dıe westliche Theologie den Zugesagien 8rlussen.“‘ } Dıalog CINTLFELEN, Wenn S1IC nıcht IMIL viel Fıngerspıitzenge-

tfühl schon aufmerksam begleitet W 4S sıch Süden
Man wırd also vorerst sıch bleiben Adolf FExeler uNnserer Kırche entwickelt? arl Höller
eCiINtTEe sCcCINemM Beıtrag ber „vergleichende Theologie“

Länderbericht

Mosambik Eine bedrangte Kırche unterdem
„afrikanischen” Marxısmus
Es 1ST schwierig, Land WIC Mosambik gerecht liche Befreiung un: Entwicklung Mosambiks behindert
werden. Dafiß die Regierung des Landes den Kirchen TIrotz dieses Hıntergrundes der 1er ausgeleuchtet werden
trauen, Ja Feindschaft entgegenbringen würde, WTr soll kam die Verurteilung der katholischen Kirche durch
der ehemaligen Komplizenschaft der katholischen Kıiırche Präsiıdent Samora Machel Maı 1979 (sıehe unten)
INIT dem portugıiesischen Kolonialismus selbst tür die Kirchenführer des Landes überraschend
uch die Hınwendung der Regierung VOoN Staatspräsident Was INnNan eher als Übereiter CIN1ISCI Proviınzgouver-
5amora Machel den Ländern des kommunistischen beurteilt hat 1ST offensichtliche Regierungspolitik
ÖOstens hat historische Wurzeln: hne die diplomatische DDen Christen un!| iıhren Kırchen soll der Ord-
und milıtärische Unterstützung des Ostblocks WAalre der NUuNg des Landes NUur CIM sehr begrenzter Platz Rande
zehnjährige bewaffnete Befreiungskampf der Frelimo der Gesellschaft EINSCFraUM werden
(Frente de Libertacäo de Mocambique) erfolglos geblie-
ben Dazu kommt C1NE weılıtere Hypothek des estens.
Viele der wiırtschaftlichen und sicherheitspolitischen Beginn ullpun
Schwierigkeiten des erst SEeITt VICT Jahren unabhängigen
Staates sınd Folgen des mosambikanıiıschen ngagements Die Tatsache daß die Regierung des portuglesischen Pre-
tür die Befreiung Sımbabwes. In Rhodesien aber wiırd ach mMıermıinısters Marcelo (Jaetano 25 Aprıl 1974 durch
Auffassung der Frelimo-Führung ein illegales Regiıme MMItTL Milıtärputsch wurde, WAar C1NC direkte Folge
direkter oder indirekter Unterstützung Suüdafriıkas un:! des des bewaffneten Kampftes der atrıkanıschen Guerillaorga-
kapıtalistischen und: (ın den ugen Mosambiks) christli- nNnısatıonen den portugjesischen „UÜberseeprovinzen
chen estens aufrechterhalten, W as auch die ‚„„‚wirtschaft- Angola, Mosambik un Gunlnea Bıssau ber nur
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Kleinstaat Bıssau erfolgte der Übergang Zur Selbstregie- Guerillastreitkräfte ın eine konventionelle Armee INZU-
Iung un!| AT nationalen Unabhängigkeıt ohne NEeENNCNS- wandeln un! die Soldaten tür zıviıle Aufgaben umzuschu-

politische Schwierigkeiten. In Angola brach In der len Mosambik stand Nullpunkt, und W as iın den letz-
eıt der Übergangsregierung, in der eın Machtvakuum ten 1er Jahren erreicht oder nıcht erreicht worden 1St, muf{(
herrschte, der Bürgerkrieg 4us. Er wurde 1m wesentlichen
Mıiıt Hılte auswärtiger Mächte (Sowjetunion, Kuba, Sud-

auft dem Hir{t_ergrund dieser Tatsache gesehen werden.

afrıka, USA, Zaire) ausgefochten. In Mosambiık wurde
Frelimo VO  } den Machthabern in Lissabon als e1IN- Aufbauarbei den Städten
zıge mafßgebende ratt anerkannt. ber die sechs Monate
dauernde Machtausübung der Frelimo (Amtsantrıtt der Nur 12% der 1a Millionen Eınwohner VO  - Mosambik
Übergangsregierung 20  \O War gekennzeichnet (Schätzung leben ın den Städten. ber die Hältte
durch wiırtschaftliche Sabotage un! sporadısche Aufstände der Stadtbewohner enttällt auf die Hauptstadt Maputoportugiesischer Sıedler. Wochenlang War befürchten, (über 700 000), der Rest auf Beıra (195 000), Quelimanedaß diese, ıhren weılßen Nachbarn 1ın Rhodesien tfolgend, (65 000), Nampula 27000) und einıge kleinere stadtische
eine Sıedlerregierung autstellen und einselt1ig dıe nab- Sıedlungen. Die Versorgung der Bevölkerung und die
hängigkeit ausruten würden. Im September 19/4 besetzten Aufrechterhaltung der modernen Infrastruktur dieser
weıiße Sıedler die Rundtunkstation VOoO  5 Lourenco Mar- Städte konnte sıch die Frelimo-Regierung aum eıisten.
qUCS., Als 1mM Oktober 9/4 eın portugiesisches Krıiegs- Da{fß S1ie CS trotzdem hat, spricht tür den Pragmatıs-schift Haten der Hauptstadt anlegte, entstand eıne sol- I11US der Regierung VO Staatspräsident Machel. Als Te1-
che Panık, dafß 6S zwıschen Weißen und Schwarzen heitskämpfer hatten die Frelimo-Soldaten iın den Städten
Straßenschlachten kam, die mehrere Todesopfer torder- keine Erfahrungen ammeln können; bei der Stadtbevöl-
e  5 Diesen ersten un! bıslang einzıgen Rassenunruhen kerung mufßßten s1€e bei der Durchsetzung ıhrer sozıalıisti-
stand der neueingesetzte Führer der Übergangsregierung, schen Pläne auf Widerstand stoßen. Dıie Anerkennung und
Joachim ( 1SSanO (jetzt Aufßenminister), ziemlich machtlos Unterstützung der Frelimo-Regierung durch die Stadtbe-
gegenüber. völkerung War Machel un! seiınen Kollegen wichtiger als

ideologische „Reinheit“‘.
W as die Frelimo-Regierung Tag der offiziellen ber- Maputo 1St daher auch heute och die sauberste un! ohl
tragung der Unabhängigkeit 25 Junı erbte, auch die bestunterhaltene Stadt Schwarzafrikas. Der Mü  S&
größtenteils stillgelegte Fabrıiken, terner Grof{fstarmen und wırd jede Nacht eingesammelt, und frühen orgen @-
Plantagen, deren Besıtzer die Mehrzahl der landwirt-
schaftlichen Maschinen entweder ach Sudafrıka und

gCHh viele Einwohner der Hauptstadt den Bürgersteig VOT
ıhren ausern miıt kurzen Reisıgbesen. Es herrscht eın

Rhodesıien gebracht der außer Betrieb DESELIZL hatten, Mangel Trınkwasser, die Stromversorgung tunktioniıert
W1e€e Devısenvorräte, die lediglich vierzehn Tage ausreichen zuverlässig; dem öttentlichen Verkehr dienen moderne,
sollten. Mehr als die Hälfte der Privatfahrzeuge (LKW und A4aUus Ungarn eingeführte Autobusse. Selbst Taxıs (Fıat)
PKW) ber die Grenzen gefahren worden, dafß wurden den Stadtbewohnern zugestanden. Verschwunden
die Landwirte, VOT allem die Kleinbauern, ıhre Ertrage 1St treıilich der früher reichlich vorhandene billıge pOL-
nıcht mehr verkauten konnten. Viele der portugiesischen tugjesische Weın Fur dieses den Kolonialismus symbolı-
un! indischen Mittelsmänner hatten das Land verlassen. sıerende Getränk wırd keine Einfuhrbewilligung erteilt.
I dıie Zahl der in Mosambiık ebenden Weißen W alr 1im Junı Hıngegen wırd Malz für die Bierbrauereien importiert,
1975 VO ursprünglıch 230000 auf ZUSAMMECNSC- doch der Bierausschank 1st auf weniıge tunden Tag
schrumpit; eın Jahr spater CS och 25 000 Innerhalb beschränkt. uch be] der Einfuhr VO  $ Mehl macht 1INan
VO  — Z7Wel Jahren hatten SOMIt 90 % der Portugijesen das Konzessionen die Stadtbewohner. Sıe hatten sıch wäh-
Land verlassen. Dadurch wurde Mosambiık ftast aller rend der Kolonialzeit sehr rot gewöhnt, dafß Fre-
Fachkrätte beraubt. lımo keinen Versuch unternahm, diese Essensgewohnheıt
Die Ausbildung eigener Facharbeiter erwIıes sıch als AU- verändern.
Kerst schwier1g, denn 1Ur C 107 der schwarzen Bevölke-
Tung des Lesens und Schreibens kundıg. uch viele Fur die Städte un:! den modernen Wirtschaftssektor hatte
der Frelimo-Soldaten, die T  - eınen Teil der Verwaltung Frelimo eın hblares ıdeologisches Leitbild erarbeıtet. Dıies
übernehmen mußsten, Analphabeten. Zudem W alr geschah erst allmählich. Ansätze dazu o1bt CS 1mM Pro-
die CUuEe Regierung nıcht in der Lage, den für zıvıle oder IIN des dritten Parteikongresses VO Februar 977
staatssıchernde Aufgaben eingesetzten ehemaligen rel- un! iın den „Dynamısierungsgruppen“‘ grupos dinamıza-
heitskämpftern eınen regelmäßigen Sold oder eın Salär 4auSsSs- dores)), dıe schon ZU. eıt der Übergangsregjerung gC-
zuzahlen. Sıe muften sıch mMıt spärlichen Nahrungsmauittel- gründet wurden. Diese Gruppen verkörpern die politische
ratıonen begnügen. Im Dezember 1975 erhoben sıch Präsenz der Frelimo iın den einzelnen Stadtvierteln, ın den
unzufriedene Frelimo-Soldaten in der Kaserne VO Ma- Betrieben und auf allen Ebenen der Verwaltung und der
chava die Regierung VO Präsident Machel. Die ötfentlichen Dienste. S1e sınd die sozıalen und kulturellen
Meutereı wurde ach reı Tagen niedergeschlagen. Es Mobilisierungsinstrumente, welche die Zielvorstellungen
sollten och viele Monate verstreichen, bıs 6sS gelang, die der Regierung und der Parteı das olk bringen und
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Schritt für Schritt ın die Tat sollen. Die ,;Dyna- Selbstversorgung In der Landwirtschaftmısıerungsgruppen“‘ sınd aber auch Instrumente des Vol-
kes Sıe sollen die Meınung un den Willen der Bevölke- Oberstes Zie] der Entwicklungsplanung 1STt dıe Lebens-
rung ZU)] Ausdruck bringen und schließlich die mittelversorgung durch dıie eıgene ‘'Landwirtschaft. Die
Volksmacht (poder popular) verwirklichen. Das Wort Probleme, denen die Frelimo-Regierung gegenübersteht,Povo, das Volk, das ın Zeıtungen, auf Plakaten und Mauer- sınd jedoch 110 In den etzten tünf Jahren der u-oraffıti ımmer mıiıt großen Antangsbuchstaben geschrie- xjesischen Herrschaft mulfsten die meısten Kleinbauern der
ben wiırd, 1St eiınem beinahe mythıschen Begrift WO- nördlichen Provınzen ıhre Felder verlassen un:! iın SORC-den ach durchaus nehmenden Plänen der nNannte Schutzdörter (aldeamentos) umsıedeln. Dort
Frelimo soll namlıch die Basısbevölkerung auf die Ent- konnten S1eC L1UT einen beschränkten Viehbestand halten
scheidungen im Wohnungswesen, in Produktion un! Ver- und eıne relatıv kleine Ackerfläche bebauen. In den Zen-
telung, in soz1ıalen Belangen USW. unmıiıttelbar Einflu@ß tralprovinzen, der eigentlichen Kornkammer des Landes,nehmen können. Um dies erreichen, mu{fß Nan aber nıcht lagen die vielen Großfarmen (biıs 100 O00 Hektar) brach,
1Ur allein bessere NsStrumente der Mitbestimmung schaf- weıl ıhre Eıgentümer oder anager nach Einsetzung der
fen, sondern VOTLT allem die unmıittelbare politische Aktivie- Übergangsregierung eınen oroßen Teıl des Viehbestandes
Iung des Volkes noch weıter steigern, WOZU sıch die nach geschlachtet hatten un:! geflohen Im Suden WAar CS
sowJetischem Vorbild aufgebaute Kaderpartei nıcht gerade die Landwirtschaft ohnehin schlecht bestellt, denn die
eıgnet. Männer hatten der Arbeıt in den süudafriıkanischen Berg-Eıiner der oröfßten Erfolge der „Dynamısıerungsgruppen‘“‘ werken den Vorzug gegeben und den Ackerbau 1mM eıgenenın den Städten War der relatıv rasche Wi;ederautbau der In- Land seıt Jahrzehnten vernachlässigt. Dazu kamen reı
dustriebetriebe. Viele Arbeiter CLZIECHN ıhren Stolz dareın, witterungsbedingte Mißernten: Durre und Trockenheıit in
die grofstenteils aufßer Betrieb gESECIZLCN Anlagen wiıieder den Jahren 1976 un:| NOZUA mıt Hıtzeperioden, denen
In Gang bringen. Trotzdem dürtte die Industrie den
Produktionsstand Von 1974 Eerst Ende 1980 wiıeder erre1-

dıe meısten Hühner in den tiefliegenden Gebieten Zu

Opfter ı1elen, und die Überschwemmung des Sambesıitales
chen. Ausnahmen bilden die Dünger- un die Zement- ersten Halbjahr 197/8, welche dıe dortige landwirt-
ındustrie, die schon Jetzt mehr produzieren als
Kolonialzeit. ın der schaftliıche Produktion tast vollständig Z.U] Erliegen

brachte (vgl Atrıcan Busıness, London, Januar 1978 un:
USAID-Dokumente).

Eınen weıteren, wenı1gstens andeutungsweise teststellba- Dıie tolgenden Zahlen sollen das Ausmalfß der landwirt-
Fen Erfolg verzeichnet das Bildungswesen. Dadurch hat schaftlichen Kriıse in den ersten Jahren der mosambiıkanıi-
sıch das Leben ın der Stadt W1e auf dem Lande schon weIlt- schen Unabhängigkeit veranschaulichen: Die Produktion
gehend verändert. Durch eıne großangelegte Alphabeti- VO Rohrzucker sank VO 30000 t (1973) auf 927200t
sıerungskampagne, die sıch VOT allem auf die Städte und (1977) Dıie Baumwollernte, die 19/3 144 OQ0Öt betragendie Gemeimnnschaftsdörfer konzentriert, sollen jJahrlıch hatte, sank 19/7/ auf 53 000Öt; obwohl S1e 1978 wıeder auf

Menschen lesen und schreiben lernen. Freiwillige, 0Ö O00 anstıeg, wırd CS für die Regierung schwierig se1ın,
die eıne Schule besucht haben, werden in eiınem dreiwö- die rühere Produktionsziffer ın den nächsten Jahren W1€e-
chigen Kurs „Lehrern“‘ ausgebildet und erteılen dann der erreichen. Da INan dıe Bauern einst CZWUNSCHıhren Kollegen 1mM Betriebh oder den Jungen und alten Mıt- hatte, Baumwolle pflanzen, 1St s$1e bıs heute ein Symbolbürgern ın den Abendschulen dreimal pPro Woche andert- der Fremdherrschaft geblieben. Die Produktion VO  - (a
halb Stunden Unterricht. and in and miıt der Alphabe- shew-Nüssen, die einst über 7200 O00OÖ erreicht hatte, oingtisierung gehen die politische Erziehung und die poly- auf 76 000 t ( 97Z) zurück. Der Anbau der Nüsse wurde
technische Ausbildung. VO  - den Kleinbauern weıtergeführt. Da S$1e für den Exportuch 1mM Schulbereich wurde Erstaunliches geleistet. Im nıcht mehr verkauft werden konnten, kamen S1Ce den e1gE-Vergleich 1973 konnte die Zahl der Grundschüler bıs NCN Famılien ZUQULEC., Zur eıt 1St eıne „Anbauschlacht‘“‘
9 verdoppelt, die der Oberschüler sogar verdreitacht 1mM ange, den Ertrag VO Cashew-Nüssen bıs 1980
werden. Wie orofß der Nachholbedarf ım Schulwesen 1St, auft mehr als 200 0OÖ erhöhen. Die einzıgen landwirt-
ze1igt die tachliche Qualifizierung der Lehrer: Von schattlichen Exportprodukte, deren Produktion relatıv
Grundschullehrern haben 1Ur rund 3000 eıne reguläre stabıl geblieben ISt, sınd Tee un!| Copra. uch die Maıs-
Ausbildung, VO  . 1853 Oberschullehrern 11UT 487 mehr erAheien sınd der schlechten Wıtterung gut ausgefal-als Neun Schuljahre un! eıne pädagogische Ausbildung len
hinter sıch. ach Verfügung der Regierung mussen bıs
980 alle Grundschullehrer mindestens vier Jahre Volks- Dıie VO  e} den Portugiesen verlassenen Gro{fstarmen wurden
schule SIC nd eınen pädagogischen Kurs besucht haben iın staatlıche Betrijebe umgewandelt. Ihnen kommt jedoch
(vgl Liıteracy and Adult Education ın the People’s Re- ın der landwirtschaftlichen Planung blofß zweıtrangıge Be-
public of Mozambique 1m „Journal of Adult Education‘‘, deutung Z Diıe Absetzung des Landwirtschaftsministers
Dar CS Salaam, August PL, 35—42, und ‚„Der Analpha- Carvalho (Mıtte scheıint darauf hinzudeuten, dafß die
betismus 1St eine Krankheıt, die unseI«c Entwicklung Regierung kleineren Produktionseinheiten den Vorzuglähm -“ ın „Tages-Anzeiger“, Zürich, D /9) 1bt Das wichtigste Instrument des andwirtschaftlichen



K
P  ®

4724 Lähderbericht
Wiedéraufbaus sınd die Gemeinschaftsdörfer (aldeıa Grundla hat dıe Regierung Macfxel die Par?eiführung
munal), die die ‚„„Ujamaa-Dörfer“‘ ın Tansanıa eriınnern. gewalesen, „„die Revolution nıcht ach Südafriıka
Anfang 1978 gab CS bereıts 1500 solcher Dörter. „Wır wol- exportieren‘‘, die dortigen schwarzen Beireiungsbe-

I len damiıt nıcht 1U die Subsistenzbauern Wegungep nur. iındirekt und moralısch unterstutzen
sammenfassen und die Produktion heben, WIr wollen (da-
mıt) auch die Infrastruktur des Landes verbessern“‘ (Juan Von große£‘ Wichtigkeit für die zukünftige ideologische
Batiısta Cosme, natiıonaler Dıiırektor für Gemeinschafts- Entwicklung der Regierungspartel 1St jedoch dıe Haltung,
dörter, 71 ach ‚„Frankfurter Rundschau“‘, /8) Zu dıe der Westen ım Rhodesienkonflikt einNNUMMLE. Durch ıhn
eınem echten Gemeinschaftsdorf gehören denn auch eıne iıst nämlich Mosambiık direkt betrotfen. Die Schließung
Schule, eine medizinische Statıon, eın Volksladen, die der rhodesisch-mosambikanischen Grenze (April
Wasserversorgung, die Transporterschließung und Werk- un! die Einhaltung der Wirtschaftssanktionen Rho-
statten. Be1i der Regierung sollen mehr Antrage auf Errich- desien kosten Mosambiık ach Schätzungen der UN  ®
tung kommunaler Dörter vorliegen, als VO  - den staatlı- 420 Millionen US-Dollar Dıie westlichen Länder VEISDIA-
chen Urganen bewältigt werden können. chen Hilte, aber NUur 250 Millionen Dollar wurden bisher
Anfang 1979 hat das LandwirtschaftsministeriumZ C1I- Zzur Verfügung gestellt (Zuschüsse VOT allem VO  3 Schwe-
stenmal eınen Zweiyahresplan vorgelegt; eıne umtassende den und Holland: ‚weıche Darlehen“‘ VO Grofßbritannien
Erhebung des landwirtschaftlichen Potentials wırd auft und VO der Afrikanischen Entwicklungsbank). Als noch
1980 erwartet Sıcher ISt, daß in der Landwirtschaft des schwerwiegender wiırd ın Maputo die seıt 1976 andauernde
783 O30 großen Mosambik (mehr als dreimal die Flä- „Aggression Rhodesiens“‘ bewertet. Luftangriffe haben

erhebliche Schäden angerichtet. Nıcht NUur Straßen undche der BRD) gewaltige Möglichkeiten liegen.
Brücken “wurden ımmer wieder bombardıert, sondern
rhodesische Agenten haben auch das Fernmeldezentrum

71  rikanischer Marxismus”““ in Chicualacuala ın die Luft gESPFENGL (1976) und das Ol
in wirtschaftlicher Abhängigkeit depot VO  } Beıra in Brand DESETZL (März Dıie Regie-

Iung mufte 1im rhodesischen Grenzgebiet woh-
Wenn INan von den Slogans iın Presse und Rundtfunk un:! nende Bauern umsiedeln un! ber 120000 rhodesische
VO  s den Wandmalereien in den Städten aBsieht, 1sSt die Flüchtlinge aufnehmen. Die Regierung macht aus ıhrer

Enttäuschung ber den Westen keinen ehl 99  Is WIr Sd-wirtschaftliche Abhängigkeit DO Ausland, auch VO

Westen, vie]l augenftälliger als der vielgeschmähte oder en, dafß eıne Weltmacht, Amerıka, mıiıt. der
vielgerühmte Marxısmus VO  $ Mosambik. Zur eıt 1St ohne Kolonialmacht Großbritannıen sıch anschickte, Ian Smuith
ausländische Techniker, Ärzte, Lehrer, Agrarfachleute abzusetzen, glaubten WIr, unsere Probleme könnten NUunMN

uSW aum eın Zweıg der Wirtschaft, des Gesundheits- bald gelöst werden. Wwe1l Jahre danach Ist Smith och 1M-
un! des Bildungswesens denkbar. S1e wohnen mıiıt ıhren INCI der Macht, un! die amerikanısche Regierung Sagl,
Famılien 1ın den VON den Portugiesen verlassenen Häusern die ınternen Wahlen (in Rhodesien) stellten einen Ort-
oder in den Hotels VO  e} Maputo und Beıra, die voll besetzt schritt dar Welcher Parteı haben sıch die Amerikaner

geschlossen?“ (zıt. ach Berichtsınd. Die meıst jüngeren Fachkräfte, „„Cooperantes‘ ZC- VvoNn MacMannus, „Gu
NanntT, LaAamMMeEN nıcht NUur AaAus der SowjJetunion, der DDR ardian“‘ 15 7/9)
un Kuba, sondern werden VO Solidarıtätskomitees un:! Damıt soll angedeutet werden, welch hohen Stellenwert
speziellen. Agenturen Hunderten Westen angeheu- die Außenpolitik in der ideölogischen Entwicklung der
GE Zahlen ber die Herkunft der ‚„„‚Cooperantes‘“ werden Frelimo-Parteiführung einnımMmmt und WI1eEe stark der Mar-
nıcht veröftfentlicht. ber man trıfft Skandinavıer, Hol- X1SMUS Mosambiks durch die Imperialismus- Theorıe VOIN

länder, Italiener, Engländer, Brasılıaner un! eıne große Marx und Lenın gepragt 1St. Be1 der Gründung.der Frelimo
Zahl VOo  5 Portugıiesen, die mıt der Regierung ın Maputo (1962) Sing 6S dem iın Amerika ausgebildeten und mıt eıner
Zweijahresverträge abgeschlossen haben Amerikanerın verheırateten Eduardo Mondlane 1n CISICI‘
Von besonderer Bedeutung sollen die Techniker aus der Linıe die natiıonale Beifreiung seınes Landes Erst‘ ım
DDR se1in. Sıe sejen tfür den Aufbau und die Ausbildung Verlaute des ewaffneten Kampftes, der Zzuerst VO  e} der
der Polizei und des mosambikanıschen Geheimdienstes China, spater auch VO  - der unterstutzt wurde,
verantwortlich, Sagt InNnan 1ın aputo. ber der ideologı1- sSseLzZTtTE sıch eıne ideologische Rıchtung durch, die den
sche Eintlufß der DDR- und UdSSR-Experten 1St schwer Kampf ımmer mehr als revolutionäre ewegung verstand.
abzuschätzen. Von ebenso ogroßer wirtschaftlicher Bedeu- ach der Unabhängigkeitserklärung wurde die gul 10 000

tung sınd die Südafrıkaner, die den Haten VON aputo un:! Mann zählende Befreiungsarmee der Frelimo ın eıne Parteı
die ach Swazıland und Südafrıka tührenden FEisenbahnen umgewandelt. Man entschlofß sıch, s$1e nıcht als sOzlalı-
iın Betrieb halten. Obwohl die Zahl der in Sudatrıka we1l- stische Massenparteı aufzubauen (wıe ELW im benachbar-
lenden mosambikanischen Minenarbeıter VO 120000 ten Tansanıa), sondern als Elite- oder Kaderparte1 nach

sowjetischem Muster. Der Parteikongreiß erarbeıtete 1m(1975) aut 38 000 (1978) zusammengeschrumpft 1Sst und die
Vorzugsbezahlung dieser Arbeıter nıcht mehr iın old CI - Februar 1977 die Kriterien für die Mitgliedschaft, und
tolgt; bleibt Mosambiık wirtschaftlich und verkehrstech- 1978 wurde die Parteibasıs wesentlich erweıtert. Parte1-

mitglieder sollen die eigentliche Triebkraft der ‚„‚Dynamı-nısch weitgehend UON Südafrika abhängig. Aus diesem
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SıCeruNgSgrupp CN SCIMN, aus denen ach und ach das Dezember 76 un! die VO  3 „„Idoc International“‘
kommunistische Zellensystem aufgebaut werden soll Rom Januar-Februar herausgegebene Bibliographie ZU

Es IST niıchtleicht den ideologischen Kurs der Regierungs- Thema) uch auf den Widerstand einzelner Priester un!
parteı Mosambiks klar erkennen Auf der Seıte Bischöte kirchlicher Gruppen das Kolonial-
betont die Regjerung die Blockfreiheit S1e hat mehrmals reRIUNEC annn hıer nıcht C1  Cn werden (vgl dazu

„Pro Mundı Vıta Dossıers ) Bruxelles, Januar-FebruarBeweıls gestellt dafß S1C sıch keiner auswartıgecn
Macht verpflichtet fuhlt und das Schicksal des Landes 72%) Hıer geht CS alleiın die Sıtuation der Kırchen SEeIT
cselbst bestimmen ll S 1STt unNns Atfrıkanern überlassen, der Unabhängigkeıt und iıhre Reaktion aut die zuneh-
uUunseTE Würde un Persönlichkeit wahren Es geht mend FCPTESSIVCN Maßnahmen der mosambikanıschen
uns nıcht darum, irgendeine Posıtion beziehen, die VO  e Regjerung Wıe wichtig jedoch der hıstorıische Hınter-
außen uns herangetragen wırd Wenn CS Regjerungen grund IST, die Ansprache Präsident Machels VO

1bt, die andere Völker Abhängigkeıt halten wollen, Maı 1979 Be1 der Aufzählung der ıiNNEeEIN un! außern
werden WIr uns nıcht darauft einlassen gleichgültig, ob Feinde Mosambiıks stellte C: test: 99  eı SCINCNMN Angrıiffen
CS sıch Frankreıich die SowjJetunion oder Chına han- bedient sıch der Feıiınd auch der Religion, besonders der
delt““ (Außenminister Joachim (L1SSANO, ZIT „Christians katholischen Kırche Eınıge wurden Bischöte der
and the Churches Mocambique > unveröftentlichtes Opfter, die olk (ım Befreiungskampf) autf sıch gC-
Dokument, London, Miärz Auf der andern Neıte hat NOMIINECN hat Früher muflten S1C den Küchen (der Ptarr-
der dritte Parteikongrefß den Marxısmus-Leninismus ZUu?r häuser) CSSCH, VO höheren Klerus der Miıssıons-
Staatsıdeologie erhoben Präsiıdent Machel dazu Statıonen TDann kam die Unabhängigkeıt S1e wurden
August 1978 Wır lehnen die Idee afrıkanıschen betördert un verwandelten sıch C1NC Arbeitsgruppe tür
oder mosambikaniıschen Soz1ialismus ab VWır sınd über- politische un! ıdeologische Subversion Gestern S1IC

Z  9 dafß keine andere Art VO  e} Soz1ialısmus o1Dt als noch auf Seıte der portugiesischen Kolonialisten Heute
den wıssenschattlichen Sozialismus (zZıt ‚„„Christians sprechen SIC Namen des Volkes! ] )as letzte 7Zie] des Im-
and the Churches Mocambique > O.) perialısmus 1ST CcS, unseI«c Arbeıter nochmals auszubeu-
Viele Mosambikaner WI1C ausländische Beobachter sınd der ten un ZW ar auch IMIL Hılte VO  $ Agenten, deren Tar-
Auffassung, daß 6S aum möglich IST, VO  ; der revolutionä- NUNng die Soutane 1St  C6 (Mosambikanischer Nachrichten-
Icn Rhetorik der Regierungsmitglieder auf die künftige dienst AIM/1IPS 79 Auftallend dieser Anschuldi-
ideologische Entwicklung dieses wirtschaftlich aNgC- gunNng 1ST dafß S1C sıch erster Lıinie die sıeben
schlagenen un:! sicherheitspolitisch bedrängten Landes schwarzen Bischöte richtet, die ach der Erlangung der
schließen W as mosambiıkanıschen Kontext INI1T 255€C71- Unabhängigkeıt ernannt wurden Die beiden weılen Bı-

schöfe, die sıch während des Beireiungskamptes entschie-schaftlıchem Sozıialısmus gEeEMECINT IST, läßt sıch anhand
praktischer Mafßnahmen bestimmen. 7Zu ıhnen gehören: den VO Kolonialismus distanzıert der ıh bekämpft

die Verstaatlichung des Schul- und des Gesundheitswe- hatten VOT allem Bischot Vieira Pınto VO  - Nampula
werden nıcht erwähnt In kıirchlichen Kreısen MaputosSCNS un! das Verbot VO  $ arztliıchen Privatpraxen ull
Iragt InNnan sıch auch ob sıch die Attacke des Präsıdenten

das Regierungsmonopol für Rundfunkanstalten (Sep- nıcht der mosambikanıschen Bischöte rich-
tember teLC, der Marz dieses Jahres versucht hatte, egımegeg-
die Abschaffung des ‚„Mietzinskapitalismus‘“ EINE Fa- ner außer Landes bringen
mıiılie darf jedoch CIn ZW eıtes Haus auf dem Land oder Die große Veränderung, welche die katholische Kır-

der Küuste besitzen (Februar che Mosambiıks SEIT dem Umschwung Portugal VCIT -

das Verbot aller Vereinigungen, „„dıe KASSIS- zeichnen at, 1ST der Abzug VDON Miss:onaren Während des
INUsSs Regionalısmus Spaltung und Elıtewesen Öördern portugiesischen Exodus verließen 146 Priester 55 Bruüder

un! 470 Schwestern das Land Das Warlr mehr als C1in Drittel(März
die Verstaatlichung aller Import- und Exportfirmen des kirchlichen Personals Im Zusammenhang
unı und des Versicherungswesens Januar M1L der Verstaatlichung VO  - Schulen un! Hospitälern

wurden mindestens 12 Mıssıonare des Landes verwıcsendie UÜbernahme aller Privatbanken IMM1T Ausnahme der
Standard Bank durch die Staatsbank Januar (Pro Mund:ı Vıta Dossıers Bruzxelles Januar-Februar Pl

2) Damals verließen 76 protestantische Mıssıonare dasadministrative Mafßnahmen ZUur Beschränkung der Ak-
tionstreiheit der christlichen Kirchen (besonders SEeIT Land NUur VAGT: konnten sıch Z.U)] Bleiben entschließen,
September sıeben traten den staatlıchen Dienst C1MN Seıit dem Juli

19758 wurde das kirchliche Personal eıirer dezimiert acht
Priester un ECINE Schwester wurden AauUSgCWI1CSCH, C1MN rıe-

Die Kirche der marxistischen ster steht Hausarrest ZWC1 mosambiıkanısche (sze1lIst-
lıche weılen „Umerziehungslagern undRegierung
Gefängni1s Den Millionen Katholiken 0% 7 %o der
Bevölkerung) dıenen heute eun Bıstumern 3 / schwarzeDie historische Verflechtung der katholischen Kırche

Portugals un! Mosambiks MI1tTt dem portugiesischen olo- Priester, 278 Mıssıonare un! ungefähr 51010 Ordensschwe-
nıalısmus wırd 1er als bekannt Vorausgesetzt (vgl (vor 1975 CS
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Unmiuttelbar ach Erlangung der nationalen Unabhängig- staatlıchen.Urgane bestellt werden: Mıssıonare un! VOTr
eıtwerloren die Kiırchen dıe Kontrolle beralle soztialen allem Bischöte bedürten'W‘e'g%'n des Krieges MIt Rhodesien
Institutionen: Nıcht wurden Schulen un! Hospitäler Reiseerlaubnıis; ländliche Gebiete fahren,

Z verstaatlıcht, auch die Bankkonten der Kırchen wurden un! auf nationaler, regionaler und okaler Ebene werden
vorübergehend> MmMI1It derBegründung, dafß 1 1U Kultuskommissionen gegründet, die sıch der kirchli-
GESEFGT Linıe ı Dienst dieser Institutionen standen. Dıie chenFragen annehmen sollen.
dem Erzbischof VO Lourenco arques gehörende Tages-
ZC1ILUNg„„Diarı10“C, die seIıt 1956 den portugiesischen olo- Vonden represszve N Maßnahmen i1ST nıcht NUur die katholi-
mMalismus radıkalsten hatte; wurde och sche Kırche betroffen, sondern auch die der rund 200 000
VOT Eıinsetzung derÜbergangsregierung von Lissabon BC- ‚evangelischen Christen. uch der Islam (ca 600 000 An-
schlossen (vgl Barton, The Press of Atrica: Persecution hänger) un! die Ausübung der tradıtionellen afrıkanischen
an Perseverance, London, 1979, 170-174). Auf Geheifß Religion,.VOor allem der Ahnenverehrung, werden iı
der. Regierung mußten auch alle kleinen Seminarıen dıe mehr als „Obskurantismus‘‘ verschrien. Die ı Junı 978

A Ptorten schließen. Im Priesterseminar des Lan- abgehaltene Z weıte Konferenz des Miınisteriıums tür Ideo-
des, dem VO  3 Maputo, studieren gCgCNWAaANE . Männer, logische Arbeit macht a7ıı tolgende Feststellungen: „Die

Vifazk davon Z WCC1 Weilße egen der Verpflichtung :ZU; Natıo- Konferenz kam aufgrund der allen Provınzen IN -
naldıenst undZMiılıtärdienst können Männer praktisch melten Erfahrungen ZUur Überzeugung, daß die Tätigkeit

v ErSt nach dem LebensjJahr ı1NS$ Große Semiıinar eiINTLFE- der verschiedenen relig1ösen Organısationen unseres Lan-
fır ten des ein objektives Hındernıis für den Fortschritt der LEVO-B uch alle kırchlichen La:enorganısationen wurden aufge- lutionären Entwicklung bedeutet Der Grund dafür 1ST

löst Dazu gehörten Jugend- un! Frauenvereıne, Laıen- dafß alle diese Urganısatiıonen unwiıssenschaftliche An-
bruderschaften und die noch ı alten Stil geführten Grup- schauungen Von der Welt, der Gesellschaft und der
pen der Katholischen Aktıion. Frelimo hat inzwischen Menschheit pr  n versuchen. Die Konferenz ı1ST
nationale Frauen- un Jugendorganisationen aufgebaut, der Auffassung, daß die polıtisch-ideologische Bıldung der
denen Cin hoher ideologischer Stellenwert zukommt. Die Parteimitglieder und der Bevölkerung überhaupt das
Mehrzahl der Kırchen und Kapellen, die ITHT sozıalen In- wırksamste Miıttel ıIST, den schädlichen Finflufß der 1C-

St1tutionen WIC Schulen un! Hospitälern verbunden ligiösen Organısationen bekämpften. uch werden dıe
ICNH, wurden ach un! ach geschlossen oder anderen wachsenden wiıssenschattlichen un! technıschen Kennt-
Zwecken zugeführt Diese Gotteshäuser nıcht der Bevölkerung viel azZu beitragen, C1NC solide 1114d-

mehr notwendig, weil die soz1ıalen Instıtutionen, denen S1C terialistische Weltanschauung entwickeln, dıe das olk
gedient hatten verstaatlicht worden SCICH, autete die Be- die ıdealistische unı metaphysische Propaganda der
gründung der Regierung. In den Gemeinschatts- Kırchen unmacht‘“‘ ($$ 25—26 des Konferenzberichts,
dörtern dürten keine Gottesdienstlokale errichtet und Z1% „„Christians un! the Churches. ı Mocambique“}

huch Bäumen keine Gottesdienste gefeiert werden. a.a.O.).
einschneidendsten wurde die Bewegungsfreiheit der

katholischen Kirche bısher Bıstum ema SC-
Unterschiedliche eaktionenschränkt: In dieser Diözese, die sıch denNyassasee

hın erstreckt, wurden: ] Dezember 1978 alle ländlichen
Pfarreien geschlossen, Priester unı Schwestern mufßten Die Reaktıon der schwarzen Christen und der Kiırchen-
sıch ı die WECN1SCH Kleinstädte der Diozese zurückziehen führungen auf diese Angriffe un! auf die Beschränkung

der kırchlichen Freiheit ı1ST sehr unterschiedlich. Dıie Chrı-un! erhalten VO Distriktsgouverneur keıne Erlaubnıis,
21

iıhre Gemeinden besuchen Somıt sınd über 200 O00 Ka- Sten, VO denen rundC1inN Drittel och regelmäßig dıe
tholiken der Pemba Diözese des kirchlichen Dienstes der Gottesdienste besucht, nehmen die Polemik un:! die Malß-
Priester und Schwestern beraubt CS sıch den nahmen der Regierung nıcht sonderliıch Sıe sınd VOIN

Übereiter Parteimannes oder den Anfang dergeradezu unerschütterlichen Zuversicht etragcNn, dafß
Kirchenpolitik der Regierung handelt, 1ST och der Sturm sıch legen werde un! das kirchliche Leben sıch

nıcht auszumachen. Zeitpunkt auch ı sozialistischen
Mosambik wıeder freier entwickeln könne. Eın ‚„atheist1-Es besteht aber eın Zweıfel, dafß sıch die Beziehungen

wischen Kırche un Staat 1ı Mosambik SECIT Juli 1978 scher Atrikaner‘‘ IST C1inNn ‘begrifflicher Widerspruch,
merklich verschlechtert haben ach CINISCH Beobachtern SIC, un! die eintachen Bauern werden ach WIC VOTLr mML

1ST das dempersönlichen Einfluß des Zentralbankgouver- ıhren Ahnen verbunden SCIN un: S1C verehren. Das Urteil
der Kirchenführer ber die Züuükunft des Christentums ISTSerg10 Viıera zuzuschreıben, der den i Maputo VeI-

ammelten Bischöfen Dezember 1978 ı Namen der jedoch pessimistisch. Wır glauben, dafß G1n Plan exıstiert,
Parteileitung eue Mafßnahmen bekanntgab, welche die die Religion durch eiINE sorgfältige und abgestufte Strategıe
Freiheit der Kirche elıter beschneiden. Dıie Kırche darf systematısch. ersticken‘‘ Y neulich der

I ohne staatlıche Zensur nıchts rucken der vervielfältigen: sambikanischen Bischöte (Zıt. ach KNA, 29 79)
> S1C dart nıcht selbständıg Bücher oder Schallplatten C1N- Se1it dem Milıtärcoup ı Portugalhabe die Bischöfe Mo-

führen: Abonnements für Zeitschritten ussen durch die sambiıks ı mehreren gemeınsamen Hirtenbriefen ZuUur Lage



yı  y}
©  T Ia  \&  An 024

Forum 4727
d

der Kırche Stellung bezoögen (30. /4; 1976; ZUuU Dialog zwıschen Christentum un! Soz1alısmus stellt
der Hırtenbrief einzelnen Biıschots dar Auf den erI-1978, vgl H  5 Dezember /6, 598 un März V

160)Darüber hınaus haben sıch die Bischöfte ı mehre- sten Jahrestag der natiıonalen Unabhängigkeıit Mosambiks
HC Memoranden direkt dieRegierung gewandt. Eınes erließ Bischot Vıeira Pınto Von Nampula ein Schreiben,
VON ihnen betraf die Verhältnisse ı den „Umerziehungs- dem C die POSIUVCI'I Flemente der neuerworbenen rel1-
lagern““ 6S soll VO  ; der Regierung besonders gewürdigt heıt un der gestaltenden Gesellschattsordnung
worden SC1LNHM. Di1e früheren Hırtenbriete beklagen die unterstrich Die sprachliche Formulierung un:! die patno—
Rolle, welche die Kırche während des Kolonialismus Be- tische Gesinnung dieses Hırtenbriefes ZCUSCH VO  }

spielt äl un! appellieren die Regierung, ıhr. ı der tiefen Verständnis für die Realität des postkolonialen Mo- *
sambık. In sınd sıch aber alle Christen Mosambiksuen'Ordnung Mosambiıks Platz geben, dem

S1C POS1UV ZUm natıonalen Aufbau beitragen könne. Der CLDie internationale Solıdarisieruhg der Kirchen un! a S ULSCMECINSAME Hırtenbriet VO Dezember 1978 1ST fast der RKegjerungen der westlichen Welt IMNIT ıhrem Land oder
ausschließlich der Religionsfreiheit gewidmét‚ welche die die Distanzıerung vonıhm wırd die künftige Einstellungmosambikanische Verfassung garantıclrt‚und die C1NC der derRegjerung den Kırchen ı hohem Maße beeinflus-
Grundtreiheiten des Menschen darstellt Fınen Ansatz SCMH Peter Faber

Forum

Was annn eUTte das Naturrecht bedeuten?
Zu dem Interview mMA1LE Professor Wolfgang Kluxen über dıe Gregoriana Rom verteidigt habe VWeıter ausgeführt
Bedeutung des Naturrechts heute. (vgl. HK, February 1979, habe ıch dann diese Ideen dem Buchar des Natur-

/8-83) schickte UNS der Moraltheologe ose Funk SVD rechts
eCiINe längere Zuschrift, dıe OLT hıer ı gekürzter Fassung
wiedergeben. Prinzipien des Naturrechts

E

In dem Gespräch, 4S die Herder-Korrespondenz mi1t Wır iun gul daran, VO  e vornhereın drei Arten VO  > Natur-
rechtsprinziıpien unterscheiden, die JE ach ıhrer ArtProfessor Kluxen geführt hat, kommt ZU| Ausdruck, daß

das neuscholastische Naturrecht SECLINCI Überforderung verschieden beurteilen sınd ıhrer Geltung
zerbrochen SCL1. | D SC1 überfrachtet DEWESCH mMit Voraus- Da sind zunaächst die transzendentalen Prinzıpien NEMN-

setzungen metaphysischer Art Es habe den überzogenen NCH, ıe PCI modum confusioni1s entstanden sınd un!
und allgemeingültig wahrsten Sınne des WortesAnspruch gemacht,.W: un! uüunveränderliche Normen

aus der Natur des Menschen ableiten können un! sınd. Diese transzendentalen Rechtsprinzıipien tinden sıch
gleichzeıitig tür jede Sıtuation, tür jeden konkreten Fall jeder wırklichen Rechtsbeziehung verwirklicht. FEın
C1INe eindeutige Lösung haben So SCI1 das tradıt10- Prinzıp dieser Art ı1STt VOTr allem das alte Wort: Suum CUl-

nelle Naturrecht LOT Und doch brauchten WITr WIC qu«C Hıerzu sınd auch das Solidarıitäts- un! Subsidiaritäts-
e1iInNn Naturrecht Protessor Kluxen bietet uns 1U  — besag- PIINZIP rechnen. Und WenNnn Proftfessor Kluxen Sagt
te  3 Interview e1INe Reıihe treffender Impressionen, dıe der „Personenwürde wahren un! schützen IST der
Naturrechtsfrage wıeder auf den Weg helfen sollen. rel- grundlegendste Zweck der Rechtsordnung‘‘ > annn auch
lıch, C1INne allseitige systematische Darstellung VO Wesen dieser Satz hier Platz finden. uch all die Satze, ı die
und Bedeutung des Naturrechts kommt dabei nıcht Stamler und ] Binder hre Rechtsidee auflösen, gehören

hıerher.stande. Und C1NE solche 1ST doch sıcher
In dieser Not der Naturrechtsfrage ylaube ıch darauf auf- Sodann g1bt C858 die Kategorie der abstrakten Naturrechts-
merksam machen dürfen, dafß ıch bereıts ı den. Jahren prınZzıpien, also ıJENC, die PCI modum abstractionıs ZuTLage
938/39 versucht habe, das neuscholastische Naturrecht treten Diese beruhen auf der abstrakten W esensnatur des A A

Menschen des Staates der Kırche der FEhe us  A Das sındohne direkte Kontrontation überspielen un! C111 tragfäa-
Satze, die ‚„PCI > die ‚I sıch“‘ gelten. Hıerhin gehörthigeres Naturrecht systematischer Darstellung bıe-

ten Ich habe das mMelıner Doktordissertation, die C1IMN Satz WIC dieser: Du sollst die Unantastbarkeit des
den Titel rug De JUTre naturalı transcendente Jus POS1- menschlichen Lebens, der menschlichen Freiheıit, des

menschlichen E1ıgentums achten! In dieser Kategorıe VO  e}die iıch Jahre 939 der Päpstlichen Unıversitat


